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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.1 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v2.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 6.0.x unter www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Verwenden Sie diese Einstellungen zum Erstellen von PDF-Dokumenten, um eine zuverlässige Anzeige und Ausgabe von Geschäftsdokumenten zu erzielen. Die PDF-Dokumente können mit Acrobat oder mit dem Reader 5.0 und höher geöffnet werden.
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Standardpapierformat:
     Breite: 104.173 Höhe: 202.394 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Mittel
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 300 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 450 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Maximal
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 1800 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ /ArialUnicodeMS /CenturyGothic-Bold /ArialNarrow-BoldItalic /LucidaConsole /TimesNewRomanPSMT /Impact /CenturyGothic-Italic /TimesNewRomanPS-ItalicMT /CourierNewPS-BoldMT /Arial-BoldItalicMT /Georgia /CourierNewPS-BoldItalicMT /Arial-BoldMT /Verdana /Trebuchet-BoldItalic /TimesNewRomanMT-ExtraBold /ArialNarrow-Bold /CourierNewPSMT /TimesNewRomanPS-BoldMT /Arial-BlackItalic /Tahoma /Tahoma-Bold /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT /ArialNarrow-Italic /TrebuchetMS /Verdana-Bold /CenturyGothic /Arial-ItalicMT /ArialNarrow /Arial-Black /CenturyGothic-BoldItalic /ArialMT /Georgia-BoldItalic /Georgia-Italic /TrebuchetMS-Bold /TrebuchetMS-Italic /CourierNewPS-ItalicMT /Verdana-BoldItalic /Verdana-Italic /Georgia-Bold ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
PDF/X-Berichterstellung und Kompatibilität:
     PDF/X-1a: Nein
     PDF/X-3: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 6010
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de



Thema

Im verschärften Wettbewerb ist oft der Preis für ein Werkzeug
dafür ausschlaggebend, den Auftrag zu erhalten. 
Das Vergleichen von Preisen bei der Angebotsbeurteilung ist
die einfachste Form für den Kunden, sich zu entscheiden.
Deswegen ist der Werkzeughersteller gezwungen, die Preise für
die Werkzeuge noch genauer zu ermitteln, denn exakte Kalku-
lationen sind für Hersteller und Zulieferer existenziell wichtig.
Dass auch die Kompetenz eines Werkzeugbau-Unternehmens
in Bezug auf Termintreue, Anwendungsberatung und Qualität
der Werkzeuge eine große Rolle spielt – und nicht nur der Preis
– wird leider weniger beachtet.
In diesem Seminar erhalten die Teilnehmer Grundlagen und
praxisgerechte Informationen, wie sie die betriebsspezifischen
Vorkalkulationen für Werkzeuge effektiver und genauer
erstellen können.
Der verantwortliche Kalkulator erhält nicht nur geeignete Hin-
weise zur Verbesserung des Kalkulationsvorganges, sondern
darüber hinaus wertvolle Tipps zur Angebotserstellung und
Argumentationshilfen für das Gespräch mit dem Kunden.

KKaallkkuullaattiioonnssmmeetthhooddeenn ffüürr
SScchhnniitttt--,,  SSttaannzz--  uunndd  BBiieeggeewweerrkkzzeeuuggee
Seminarleitung: Dipl.-Ing. Dieter Mattigkeit, DIF, Kempen

Verantwortliche Bereichs- und Abteilungsleiter sowie
Mitarbeiter aus:
- Vorkalkulation von Schnitt-, Stanz- und Biegewerkzeugen
- Angebotsbearbeitung / Angebotsverfolgung
- Nachkalkulation        - Preisfindung / Angebotserstellung
- Projektleitung - Vertrieb / Verkauf

SSeemmiinnaarr--SScchhwweerrppuunnkkttee
Checklisteneinsatz zur Ermittlung des genauen Werkzeug-
konzeptes für die Angebotskalkulation
Normalien-Einsatz
Vorgabezeitermittlung für die Kalkulation mit Verfahrens-
bausteinen
Datenbanken mit Preisen
Schwierigkeitsgrade von Stanzteilen als Grundlage für eine
überschlägliche Kalkulation
EDV-gestützte Kalkulationsverfahren
Konstruktionsbegleitende Datenermittlung für die 
"reale" Kalkulation

Teilnehmerkreis

▲
▲

▲
▲

▲
▲

▲
▲

Hinweis: Nach der Bewertungsskala 1 (sehr gut) bis 5
(mangelhaft) erhielt das letzte Seminar die Note: 2,4



11.. EEiinnffüühhrruunngg  iinn  ddiiee  WWeerrkkzzeeuuggkkaallkkuullaattiioonn
Dipl.-Ing. Wolfgang Boos, WZL der RWTH Aachen

22.. WWeerrkkzzeeuuggkkaallkkuullaattiioonn  aauuff  BBaassiiss  ddeerr  rreessssoouurrcceenn--
oorriieennttiieerrtteenn  PPrroozzeesssskkoosstteennrreecchhnnuunngg
- Grundlagen der ressourcenorientierten Prozesskostenrechnung

- Prozessanalyse
- Identifikation von Kosteneinflussfaktoren
- Ermittlung des Kosteneinflusses

Pause: Kaffee und Tee

- Entwicklung und Implementierung eines Kalkulationsschematas
- Kalkulation
- Integration von Kalkulation und Auftrags-/Projektmanagement

33.. CChheecckklliissttee  zzuurr  EErrmmiittttlluunngg  ddeess  ggeennaauueenn  WWeerrkkzzeeuugg--
kkoonnzzeepptteess  ffüürr  ddiiee  AAnnggeebboottsskkaallkkuullaattiioonn
Dipl.-Ing. Dieter Mattigkeit, Kempen
DEUTSCHES INDUSTRIEFORUM FÜR TECHNOLOGIE
- Angaben zum Stanzteil - Werkstoff des Stanzteiles
- Leistungsanforderungen - Werkzeugkonzept
- Maschinendaten - Abnahmebedingungen
- Zusatzangaben zum Werkzeugkonzept
- Werkzeuginstandhaltung

44.. FFaakkttoorr--KKaallkkuullaattiioonn
BBeeuurrtteeiilluunnggsskkrriitteerriieenn  ffüürr  SScchhwwiieerriiggkkeeiittssggrraaddee  
vvoonn  SSttaannzztteeiilleenn  aallss  KKaallkkuullaattiioonnssggrruunnddllaaggee  ffüürr  
ddiiee  WWeerrkkzzeeuuggaauusslleegguunngg
Dipl.-Ing. Dieter Mattigkeit
- Bewertung der geometrischen Formelemente
- Stegbreite, Schlitzbreite - Lochdurchmesser, Zahnmodul
- Blechdicke - Eckenwinkel
- Radien - Preisfindung 

55.. RReeggeellbbaassiieerrttee  KKaallkkuullaattiioonnssbbaauusstteeiinnee  vvoonn
GGeessaammttwweerrkkzzeeuuggeenn  uunndd  EEiinnzzeelltteeiilleenn
Andreas Heß, HSI GmbH, Erfurt
- Vorgefertigte Kalkulationsbausteine
- Erweiterbare Wissensbasis
- Wählbare Genauigkeitsklassen

Gemeinsamer Mittagstisch

Dienstag, 13. März 2007    Beginn: 9.00 Uhr

Programmfolge



- Praxisbeispiel Schnittwerkzeug
- Investkostenreduzierung durch Internettechnologie

66.. NNoorrmmaalliieenneeiinnssaattzz  ffüürr  SScchhnniitttt--,,  SSttaannzz--  uunndd
BBiieeggeewweerrkkzzeeuuggee
Uwe Strohm
STEINEL NORMALIEN GMBH, Villingen-Schwenningen
- Beschreibung der Normalien, Gestelle und Platten
- Führungselemente und deren unterschiedliche Einsatzfälle

Pause: Kaffee und Tee
- Schneid- und Federelemente 
- Datenbanken (CD-Rom, Internet) der hinterlegten Produkte

77.. WWOORRKKSSHHOOPP  TTeeiillnneehhmmeerrffrraaggeenn
Ende des ersten Veranstaltungstages gegen 17.00 Uhr

88.. GGrruunnddggeerrüüsstt  ffüürr  ddaass  KKaallkkuulliieerreenn  vvoonn
SScchhnniitttt--,,  SSttaannzz--  uunndd  BBiieeggeewweerrkkzzeeuuggeenn
Karl-Heinz Schubert
SCHUBERT SOFTWARE & SYSTEME KG, Amberg
- Kalkulationsaufbau
- Werteermittlung über Betriebsdatenerfassung
- Kalkulationsbeispiel

Pause: Kaffee und Tee

99.. KKaallkkuullaattiioonnssmmeetthhooddeenn  ffüürr  SSttaannzzwweerrkkzzeeuuggee
Dipl.-Ing. Michael Wilmsen, TRANSCAT GMBH, Karlsruhe
- Grundlagen der Werkzeugvorkalkulation
- Feststellung der notwendigen Parameter zur 

Vorkalkulation von Stanzwerkzeugen
- Zerlegung des Werkzeugs in die einzelnen 

Grundbearbeitungen mit Berechnung der Herstellzeiten

Pause: Kaffee und Tee, Imbiss

- Durchführung der Kalkulation mit allgemeinen Werten 
firmenspezifisch übertragen

- Rechnerunterstützung der Kalkulation

1100..WWOORRKKSSHHOOPP  KKaallkkuullaattiioonnssbbeeiissppiieell
Ende der Veranstaltung gegen 14.00 Uhr

Mittwoch, 14. März 2007    Beginn: 8.00 Uhr

Diskussionsrunde 17.00 - 18.00 Uhr
Im Anschluss an den 1. Veranstaltungstag lädt Sie das Deutsche Industrieforum
für Technologie zu einer Diskussionsrunde mit Imbiss und Umtrunk ein. Hier
können Sie in gemütlicher Runde Erfahrungen austauschen.



Dipl.-Ing. Wolfgang Boos
Gruppenleiter Strategisches Management
Lehrstuhl für Produktionstechnik
Werkzeugmaschinenlabor (WZL)
RWTH Aachen
Steinbachstr. 53b, D-52074 Aachen

Andreas Heß
HSI GMBH
Flughafenstr. 12, D-99092 Erfurt

Dipl.-Ing. Dieter Mattigkeit
DEUTSCHES INDUSTRIEFORUM FÜR TECHNOLOGIE
Tulpenstr. 10, D-47906 Kempen

Karl-Heinz Schubert
SCHUBERT SOFTWARE & SYSTEME KG
Emailfabrikstr. 12, D-92224 Amberg

Uwe Strohm
STEINEL NORMALIEN GMBH
Winkelstr. 7, D-78056 Villingen-Schwenningen

Dipl.-Ing. Michael Wilmsen
TransCat GMBH
Am Sandfeld 11 a, D-76149 Karlsruhe

Referenten

Vorteile für Ihre betriebliche Praxis !

Sie erhalten praxisgerechte Hinweise für die richtige
Vorgehensweise zur Ermittlung von Kalkulationsdaten
Sie werden sicherer in der exakten, betriebsgerech-
ten Kalkulation
Sie lernen die Grundlagen zum Aufbau von PC-Kal-
kulationsprogrammen kennen, die Ihnen Ihre Kalku-
lationsarbeiten erleichtern
Sie erhalten zusätzlich verkaufsfördernde Argumenta-
tionshinweise, die Ihr Unternehmen – hier besonders
der Vertrieb – unbedingt benötigen
Sie diskutieren Ihre Kalkulationsprobleme mit
erfahrenen Fachreferenten und dem Teilnehmerkreis
Sie bekommen umfangreiche schriftliche Informatio-
nen in Form eines Handbuches und einer CD, die die
PowerPoint-Präsentationen beinhaltet. Damit haben
Sie eine wertvolle Informationsquelle als Nachschla-
gewerk an Ihrem Arbeitsplatz zur Verfügung

▲
▲

▲
▲

▲
▲



Einzelheiten zur Teilnahme

Bitte anhängenden Anmeldeabschnitt ausfüllen und
➤ per Fax 0 21 52 / 51 82 21    ➤ per Post an:

Deutsches Industrieforum für Technologie
Postfach 10 02 15 47879 Kempen

Füllen Sie bitte für jeden Teilnehmer eine Anmeldung aus. Bei
mehreren Teilnehmern bitte Kopien verwenden.
➤ per E-Mail: info@dif.de ➤ per Internet: http://www.dif.de
Die Teilnahme an der Veranstaltung wird durch Zusenden des
Anmeldebeleges und der Rechnung bestätigt.

Anmeldung

DIF-Berichte PowerPoint-Inhalt auf CD Teilnehmergebühr
Die Teilnehmer erhalten alle Vorträge in Form eines Handbu-
ches und eine CD, sofern PowerPoint-Präsentationen vorlie-
gen. Diese Unterlagen erhalten Sie im Tagungsbüro am Veran-
staltungsort ausgehändigt. Die Teilnehmergebühr beträgt
EUR 820,- (plus MwSt.). Der Betrag enthält die Teilnehmer-
unterlagen, den Mittagstisch, die Abendveranstaltung
sowie die Erfrischungsgetränke in den Pausen.
Überweisung der Teilnehmergebühr erbitten wir nach Rech-
nungsstellung auf eines unserer Konten:
Sparkasse Commerzbank
Krefeld Krefeld
BLZ 320 500 00 BLZ 320 400 24
Konto-Nr. 11 039 443 Konto-Nr. 2 209 575
Bei Stornierung einer Anmeldung bis 14 Tage vor Veranstal-
tungsbeginn beträgt die Gebühr für unseren Verwaltungs-
aufwand EUR 80,- (plus MwSt.). Nach diesem Termin
berechnen wir die Teilnehmergebühr in voller Höhe. In die-
sem Fall senden wir Ihnen das Handbuch nach der Veran-
staltung kostenfrei zu.
Termin / Durchführungsort
13. und 14. März 2007
TREFF HOTEL BAD HERRENALB
Dobler Straße 26
D-76332 BAD HERRENALB
Unterkunft
In diesem Hotel haben wir für Sie unter dem Stichwort
„Industrieforum” Zimmer zu einem Sonderpreis vorreserviert.
Bitte rufen Sie Ihr Zimmer bis spätestens 2 Wochen vor
Veranstaltungsbeginn selbst ab.
Tel. 0 70 83 / 74 20  •  Fax  0 70 83 / 40 71

DIF Seminaranmeldung
Tel. 0 21 52 / 10 15 und 10 16 – Fax 0 21 52 / 51 82 21
Internet: http://www.dif.de E-Mail: info@dif.de
Für Auskünfte stehen Ihnen die Mitarbeiter
unseres Sekretariates zur Verfügung.
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Das Unternehmen - Deutsches Industrieforum für Technologie DIF

Am 1. Oktober 2004 feierte das DIF sein Jubiläum

Der Name Deutsches Industrieforum für Technologie bürgt für
●● hohen Praxisbezug seiner Seminare
●●  hohe Qualität seiner Veranstaltungen
●●  hohen Nutzen für seine Teilnehmer

Seit Jahren wird diese Qualität dem DIF durch die Seminar-Bewertungen der
Teilnehmer immer wieder bestätigt. Überzeugen Sie sich selbst in der

DIF-Leistungsbilanz unter http://www.dif.de

20
Jahre

DIF
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Optimierung Programmversand · Per Fax zurück an 0 21 52 - 51 82 21
Wie möchten Sie unsere Programme erhalten? Bitte ankreuzen!

POSTVERSAND ca. 3 Monate vor Veranstaltungsbeginn
Wie bisher - an Ihre Firma mit Abteilungsangabe

Ihre Firma erhält nur sporadisch das eine oder andere Programm
An eine Person – bitte Vor-/Nachname, Abteilung angeben
________________________________________________________

Diese Person erhält 1, max. 2 Briefe pro Halbjahr. Mit diesen Seminareinladungen 
in Kurzform ist der Überblick über das gesamte Weiterbildungsangebot gegeben

E-MAIL-VERSAND als pdf-Dokument ca. 6 Monate vor Veranstaltungsbeginn
An eine Person, z.B. die für die  Aus- und Weiterbildung zuständig ist         
E-Mail-Adresse ____________________________________________

POST -  und E-MAIL-VERSAND
An obige Person

▲
 

▲
 


